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lin, vom 12. April. 2.38 
Geſtern Wei 88 uhten Se. Mai. der König dem 
Großherzoglich Badiſchen außerordentlichen eſandten 
und deoollmächtigten Minister, Seren General Lieutenant 
von Stockhorn, bie Antritts⸗Audien; zu ertheilen 

Des Kömss Maiekät haben den Superintendenten N es 
ander zu Merſeburg zum Conſiſtorlal Rath in der der⸗ 
tigen Regierung in die e des verfiorbenen Ccnſiſto⸗ 
rial⸗Raths Baumgarten⸗Eruſius zu ernennen gerubet 

Des Könige Maſeſtät haben den Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Graun zu rankfurt zum Mathe bei dem Ober; 
landesgerichte Dart iu ernennen gerubet, 

Des Königs Maieftär haben dem Aktuarius bei dem 
Sladtgerichte zu Cüftrin, vorherigen Stadt- Syndikus 
Schwarz, den Juftigs Raths Charakter zu ertheilen al- 
lergnaͤdigſt geruhet. 5 


„ N 
Wenn auch den jungen Leuten, welche mit eigener Egni⸗ 


pirung freiwillig in das ſehende Heer treten, geſetzmaßig 
Freitedet, den Truppentdeil, dei dem fie eintreten wollen, 
ſelböſt au wählen, fo iſt doch dabei vorausgeſetzt, daß dieſel⸗ 
ben ſchon ihrer häuslichen Verhaͤltniſſe wegen meiſt zu 
den zunächſt stehenden Regimentern geben werden und 
der Beſchluß: daß Freiwillige dier bei dem Garde: 
Schuͤtzen⸗Batalllon und dem Garde, Jäger Bataillon zur 
Töſung ibier Verbindlichkeit * im ſtehenden 
Heere, auf Ein Jahr eintreten dürfen, if bauptiächlich 
nur zu Gunſten hiefiger Einwohner und ſolcher Junger 
Männer, welche ſich den Studien auf der Mninerjirät dier 
ſelbn widmen wollen, gefaßt worden. Da aun dle dazu 
beſtimmt geweſenen Stellen gegenwärtig beſetzt find: fo 
koͤnnen von jetzt an, junge Leute aus andern Orten, mel; 
che die hleſige Univerfität beſuchen wollen, in gedachte 
Bataillone auf Sin Jahr nur inſofern aufgenom⸗ 
men werden, als die Etledigung von Stellen eintritt; 
fie muͤſſen fich alſo, bevor fie perſonlich hierher kommen, 
bei den beiden Bataillonen erkundigen, ob fie eintreten 
können, um für den Fall des Mangels an Platz zu ver: 


Verlage der Effenbartſchen Erben. 


Freytag, den 18. April 1817. 


Kreuzes bildeten, die beiden Flügel an 


huͤten, daß ſie die Reiſe nach Berlin vergeblich unter⸗ 


nehmen. 

Auf Allerboͤchſen Befehl Sr. Majeſtat des Königs wird 
dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 4. April 1817. 925 

Königlich Preußiſches Krieges⸗Miniſterium. 
Br v. Bogen 
„Danzig, vom 31. Marz. 

Die diesjährige Feier des zıften Marz, fand hier Senn: 
tags den zoßen fast, und wurde noch durch eine andere 
wahrhaft erbebende militalriſche Feierlichkeit: „das Auf⸗ 
daͤngen der Gedaͤchtnißtafeln der bier in Garniſon flebens 
den Trupen“ verbertlicht. Nach den auf den verſchie⸗ 
denen Plätzen gehaltenen hoͤhern Orts verordneten Ver⸗ 
leſungen der Urkunde des eiſernen Kreuzes, und der Na⸗ 
men faͤmmtlicher mit dieſen Orden geſchmückter Judlviduen 
der einzelnen Truppentheile, matſchirte die Garniſon mit 
Zurücklaſſung der Gecehre auf den langen Markt, die 
Beſitzer des eifernen Kreuzes vorauf, nach der St. Ma⸗ 
kien⸗Kirche. Hier waren bereits zu beiden Selten des 
Altars die Gedaͤchtniß⸗ Tafeln, des aten und zoſten Ins 
fanterie:, sten Dragonet, und sten Udlanen⸗Regiments, 
fo wie die der iſten Pionier⸗Abtheilung aufgeſtellt, neben 
jeder derſelben 2 Wortepce-Zätnriche, wovon die des aten 
Jufanterie-Regiments die beiden Faßnen mit dem eifernen 
Kreul in der Spitze, bielten. Alle zum des eiſernen 

ie Gedaͤchtniß⸗ 
Taſela gelednt, einen Halbkreis vor dem Altare, in mel: 
chem in der Mitte elne Lücke gelaſſen, hinter der dle 
übrigen Fahnen, die nicht das eiſerne Kreu in der Soltze 
datten, ſtanden. In den nächſten Stüblen zu beiden 
Seiten des Altars hatten die zu dieſer Feierlichkeit einge, 
(adenen Autetitäten der verſchiedenen Dikaſterien, eine 
Deputation der Geistlichkeit aller drei Confeſſionen, des 
Magilltate und der Kaufmannſchaſt, Platz genommen; 
alle übrigen Militalre, fo wie eine große Menge Einmohr 
ner, füllten den üdtigen Raum des koloſſalen Tempels 


1 1 
eus. Unaufaefordert, den zwiſchen den verſchiedenen 
Ständen bertſchenden Geiſt der Eintracht Documentirend, 
täbıren eine Anzahl Muſik⸗ Freunde vor der Rede des 
Predigers, eine für die Feier gemäblte Kirchenmuſick auf, 
und verſetzten dadurch die Gemüther aller Anweſenden in 
eine noch feierlichere Stimmung, die durch eine vem Al⸗ 
tar kräftig geſprochene und von allen tief empfundene 
Rede des Brigade Predigers Herrn Wahl, noch mehr 
geboben wurde. Aber noch ſichtbarer wurde die Rührung 
aller, ſeleſt der aͤlteſten Krieger, als om Schluß der Rede, 

wei und dreißig in das Gewand der Unſchald gefleideter 
Jungſrauen, Toͤchter der angeſehencen Einwohner der 
Stadt, von den oterſſen Behörden geführt, im feierlichen 
Zuge mit Lorbrer⸗Kranzen und Epheu⸗Guirlanden ſich dem 
Altare nälerten und die Gedaͤchtyeß Tafeln damit ſchmuͤck⸗ 
ten. Tief durchdrungen, mit Thränen der Freude und 
des Dankes im Auge, ſtand die erwählte Schaar und 
ſchien für ſich den Schwur zu erneuen, willig Blut und 
Leben biniuseben für König und Vaterland, um ſich ei⸗ 
nes ſolchen Donkes würdig u beweiſen. Der Seegen für 
den gelſebten und hochgeſrferten Koͤnig und fein Koͤnigli⸗ 
ches Haus, ſo wie für das gerettete Vaterland erfleht, 
und der verſammelien Menge ertheilt, endete die zeligiöfe 
Geier dieſes Tages 
Auf dem langen Markt ſich wieder geordnet, marſchir⸗ 
ten die Trurren nun, die Inhaber des Kreuzes wieder 
an ihrer Sritze, nach dem Koplmarkt zur Parade, Aufſtel⸗ 
kung. Ein u ues erhebendes Schauſriel bot ſich hier dar. 
Auf dem rechten Flügel der Parade ſtanden ſaͤmmtliche 
nbaber des Kreuzes, aber nicht nur die des Militeirs, 
ondern auch die, welche nur wahrend des heiligen Krie⸗ 
ges 5 8 . in . dem er 
nen le geschmückt, nun aber wieder zu den Beichäf: 
Siaunsem bes Friedens eee ee Offi 
ztere neben Arbeitsleute, Regierungs⸗Räthe neben Solda⸗ 
ten, O' ſiziere und Handlungsdiener, würdige Krieger, die 


Arm und Fuß dem Naterlande zum Opfer dargebracht 


hatten, alle ſtanden fie hier vereinigt durch das Zeichen 
des Kreuzes wie in jenem großen Kampf ſie vereinigt 
gefochten und geblutet hatten. Der verehrte Herr Bri⸗ 
gade Chef, Generatmajor von Katzler, ſprach im Nas 
men des Königs und des Vaterlandes, Worte des Danks, 
ſelbſt tief gefühlt und daher um fo mehr von allen tief 
empfunden, nach deren Beendigung die Erwäblten ihrem 
Helden Koͤnla ein dreinialises Hurrad! hinüber fendeten. 

Hierauf begann der Patode⸗Marſch, dei welchem den 
Beſitzern des eiſernen Kreuzes die Ebre ward, ſich neben 
dem Herrn Brigade Chef aufzustellen. 5 

Ein Mittags mahl von 300 Gedecken, vom Offizier ⸗Corps 
der biefigen Garniſon bereitet, an welchem außer ſammt⸗ 
ichen Befipern des elſernen Kreuzes, auch die Auterita⸗ 
gen der verſchiedenen Difafteriem: Drputir-e der Geiſtlich 
keit aller drei Confeſſſonen, des Megiſtrats und der Kauf⸗ 
mannſchaft Theil nahmen, endete die Feier des Tages. 
Über auch ſchon am Vorabend dieſes Togrs, (da bereits 
der ziſte März der Stillen Woche angehörte) hatte ein 
großer Theil der hieſtnen Einwohner auf einen Bal, 
durch die aufgeſtellten Buͤſten des geliebten Landesvaters 
und ſeines areiſen Feldherrn, umgeben mit den Namen 
der hehen Allitrten und den übrigen Helden des Tages, 
bewieſen, wie febr fie ſich ihrer Befreiung, der des ger 
meinſamen Vaterlandes, erfreuen, und wie fehr fie diejer 
nigen ehren, die unmittelbar zu dieſer Errertung beitrugen. 

Heil der Stadt, die durch jahrelange Leiden aller Art, 
dennoch den ſchoͤnen Sinn der Vaterlandsliebs bewahrte, 


* 


und Heil den Männern und Frauen, die durch ihr 


meinſames kräftiges Wirken, denſelben zu erhalten u 
zu beleben wiſſen. ; re | 
5 Wien, vom 29. Mär. 
Vor einigen Tagen ward bier ein entſetzlicher zwei⸗ 
facher Mord begangen; der Thäter, ein i anz 
erftach feine Gellebte, die er ohne Grund für treulig 
biete, nachdem er fie Abends in der Dunkelheit an einen 
entlegenen Oit in der Vorſtadt Lerchenteld geleckt hatte, 
zündete dann idre Kleidungsſtäcke mit Vitriolöl an, me: 
durch der Orertheil ihres Leichnams führe verbrannt wurde 
und toͤdtete ſich dann ſeldſt durch einen Piſtelenſchuß. 
Er war aus der Ober, Pfalz gebürtig, 30 Jahre alt; das 
ermordete Mädchen war as Jahre alt und diente bei ihr 
tem Schwager, wo der Metgerknecht dermalen ohne Ars 
beit wohnte. \ : 


* 


5 . Brüſſel, vom 30. Mätt. 8 
Die zuruͤckkebrende Daͤniſche Argilerie wird in Calais, 
und die Ruſſiſche zu Dünkirchen l Die zuruͤck⸗ 
kebrenden Engl. Truppen werden fortdauernd zu Calais 
eingeſchifft. Zu Lille iſt der Abgang des sten Theils der 
Occupations⸗Armee durch mehrere Fee begangen worden. 


Paris, vem 31. März. 8 

In der Gazette de France war neulich der Aufführung 
des Trauerſpiels Germanicus auf eine ungünstige Art 
durch den Herrn Martainville erwahnt worden. Dieſer, 
der länger krank geweſen war, wollte ſich dieſer Tage 
nach dem Theater Feydeau begeben, und kehrte unter: 
wegs, da er müde geworden war und auch Ktuͤcken nes 
brauchen mußte, in ein Kaffeehaus ein. Hier überfiel 
ihn ein Fremder, der ihn hoͤchſt gemißhandelt haben wür⸗ 
de, wenn nicht die Marqueurs zu Huͤlfe gekommen waͤ⸗ 


, nt, 


ren. Es * 

des Verfaſſers von n entfernen 
mußte, der aber Herrn Martainville ansufallen und um⸗ 
zubringen drobte, wo er ihn ferner finden würde. Diele 
Sache if nun vor die correctionelle Polizei gebracht. 
Bei der neulichen Aufführung jenes Trauerſpiels war es 
die Abſicht der Parthei, welche den Verfaſſer beraustief, 
ke die Antwort von Herrs Talma zu erhalten, daß 
er Verfaſſer abweſend ſei wie er es mürklich wegen ſei⸗ 
ner Verbannung in Belgien if), alsdann hätte man 


Gnade! Gnade! rufen und eine Deputation an den Koͤ⸗ 


nig ſenden wollen, um dieſe zu erhalten. 


London, vom 31. Märk 

Viele batten bisher geglaubt, daß die Aufruhr ⸗An⸗ 
schläge, von denen bisher die Rede war, unbedeutend, 
und daß fie jetzt ju Ende waren. Dies iſt aber keines⸗ 
weges der Fall, letzte Woche dieſes Menats iſt in 
mehrern Gegenden unſers Landes zu Infurreetionen und 
iu Maſſacren beſt'immt geweſen. In abgewichener Nacht 
erbirie die Regierung durch Erpreffen Nachricht von 
ſchrecklichen An ſchlaͤgen, die zu Mancheſter von den obrig⸗ 
keitlichen Perſonen in dem Augenblicke entdeckt worden, 
als fie zur Ausfuhrung gebracht werden ſollten. Mit 
Bedauern muß man anführen, daß zu Mancheſter und 
in den umliegenden Gegenden nicht bloß Hans zum Tu⸗ 
mut, ſondern der entfchloff-efte Geiſt zu offendarer In⸗ 
ſurtection herrſcht. Dieſer Geiſt erſteckt ſich durch eis 
nen großen Theil von Cancaſbire, beſonders nach Stock⸗ 
pott, nach Mancheſter und mach den Gegenden zo Meilen 
um die Stadt. Das Complott ſtand mit andern gro⸗ 
ßen Städten in Enal end in Verbindung. Das Nähere 
erhellt aus Folgendem: Erz 


l 


20 Manchester, vom 29. Mart. 
Heute erſchien hier nachſtehende 
Offielelle Bekanntmachung. 

„Der Magiſttat und die Pollzel ven Maucheſter hal; 
ten ee für ihre unum gan liche Pflicht, dem Dublico ans 
zuzei en, daß Me die zuverläß alten, Nachrichten von der 
dbekwegenſter, vertätheriſchten Verſchu d ung erhalten ha⸗ 
den, die nichts weniger als offendare Inſurreetſon und 
Rebellion zur Abſicht hatte. Petſonen, bie ſich Depu⸗ 
tirte nannten, nicht bloß ven den vornebmſten Diſtriet en 
dieſer Gegend, ſondern auch von andeitz in einer beträcht⸗ 
lichen Entfernung ind, wie man weiß, in dieſe Verſchwd.⸗ 
rung berweckelt. Die Stadt Mancheſter iR eine der erſten 
Punkte, der zum Angriff auserſehen cf. Zum Augenblick 
der Ausfuhrung des teuflifchen Unternehmens iſt die Nacht 
auf den nächten Sonntag, den zoſten dieſes, befiimmt. 
Alle Verſichtsmaaßregeln, die das bis jetzt erforderliche 
Gebeimniß nöttig macht, find ergriffen, um die ſchreck⸗ 
lichen Anſch lage zu vereiteln. Cine ftarke Militairmacht 
Unter dieſen dringenden, verrätberifchen 
Umftänden bat man ee indeß zur Sicherbeit der Einwob+ 

i Gegenmärtiges bekannt zu 
machen, um ſelbiee ais Freunde von ihrem VDaterlande 


egen ſolche h ! 
18 den Feinden der Öffentlichen Ordnung iu zeigen, da 


begegnen, und ihn zu befiegen, 
25 e . 0 le 282 e haftet und zur Ar⸗ 
einer Verſam von Deputirten ve 4 
retitung von 5 andern Deputirten iſt Befehl gegeben 


worden.“ N 
Ein andres Schreiben aus Mancheſter , 
Die letzte Volksverſ 8 Die 2 halten werden 
Die letzte Wolfsveriai er geha 
ſollte, Bir freilich urch We allein 
der Geift der Unzuftiednen ward nicht unterdrückt. Dem, 
Anfchein nach war es ruhig; allein das Feuer glimmte 
und glimmt noch unter der Aſche. Außer den 11 De⸗ 
putitten, die arretirt worden kommen dier auch noch ſo 
eben 5 Deputirte an, die in Middleton verhaftet worden. 
Sie fanden mit den Volks verſommlungen zu London in 
Derbindung. Der Deputirte Confiable, Herr Nedin, 
der fie escortirte, werfichert, daß die Signale, welche die 
Verſchwornen zu Middleton von einem Berg zum am 
dern machten, ſo verabredet und fo beſenders waren, daß 
weder er, noch alle feine Leute, ſie begreifen konnten. 
Das Signal zam Angriff und zur Plünderung ſollte eine 
Rakete ſeyn, die zu Mauchefter bei der St. Peterskirche 
aufgieng. Ein Theil der Speicher follte durch erfundene 
befondere Inſtrumente in Brand geſetzt werden, und waͤh⸗ 
rend das Militalr mit Löſchen beſchäftigt war, wollte das 
Volk die Banken, die Baraken und die Hauptplätze der 
Stadt angreifen. Der Anſchlag hatte ſehr ausgedehnte 
Verbindungen. Notbinghom, Birmingham, Deren und 
andere beträchtliche Städte ſollten in gleicher Zeit ange, 
griffen werden. Ich münfche, daß die Polizei in dieſen 
Städten eben fo Thätig ſeyn möge, wie die unſrige ge; 
weſen iſt. Hier iſt man jetzt ruhig und 
aßt. Außer dem Militair haben wir gegen acco Con; 


ables ꝛc. x 

Von den Deputirten, die in und bel Mancheſter ver⸗ 
haftet worden, find bereits 8, die ſchwere Feſſeln trugen, 
10 London angekommen. Man bat ihnen beim Verhoͤr 
ie Feſfeln abgenommen. 13 andere Gefangene werden 


auf Alles ge⸗ 


erwartet. Zu Mancheſter hatten einſtweil en alle Han⸗ 
delsgeſchaͤfte darn eder gelegen. 

Lord Cochrane hat 10,009 Pf. St. zuſammengebracht 
und dafür ein kleines Fregattſchiff gekauft, welches er 
mit den eneihlofenfen Matroſen bemannt, um damit 
nach Süd⸗America abzuſegeln, wo er eine Haupttelle in 
der Farine zu fpielen gedenkt. Auch andere Mllltales, 
die ſich in die Politik gemiſcht haben und unzufrieden 
ſind, wellen nach America abgehen. 

Nachrichten aus St. Helena vom apſten Januar zu⸗ 
folge, befand ſich Bonaparte gan rodl, war aber fert⸗ 
dauernd ſehr mißvergruͤgt. 2 Tage vorher war er ausge⸗ 
gangen, was feit 2 Monaten nicht der Fall geweſen war, 


um die Gräfin Berttand zu beſuchen, die von einem 
Sobne entbunden worden. 
Aus Oſtfriesland, vom 26. 
Am naten dieſes Monats dat 1 
ſchen Aurich und Wittmund) in e 
ſchrecklicher 
ſes ſaßen, 


Mär. 

zu Middels Col 
nem Bauernhauſe eln 
Vorfall ereignet. Die Bewohner dieſes Haus 
odne vorber das Geringſte von einem Anfalle 
zu merken, bei einander in der Küche, drei Mannsperſo⸗ 
nen um den Feuerbeerd berum und Drei Frauensperſonen 
in det Nähe derfelben, als zwei Flintenſchüſſe gleich auf 
einander durch das Fenſter fielen und zwei Mannsperſo⸗ 
wen, wovon eine 15 und die andere 23 Jahr alt, ohne el⸗ 
nen Laut von ſich zu geben, zu Boden freckten, In die⸗ 
fen Augenblick loͤſcht die Hauswirthin das Licht aus, 
um ſich ver weitern Anfällen zu ſichern, und ruft, obne 
zu wiſſen, daß idr Sohn und ihr Schwiegerſohn gefallen, 
dielen zu, ibre Gewehre zu nehmen. Einer derſelben iſt 
durch den Rücken und der andere durch die Bruſt ges 
ſchoſfen, und find die Gewehre mit einigen geſchlagenen 
Bleiſtuͤcken geladen geweſen. Die Sache wird ernftlich 
untetſucht, und es iſt die Hoffnung vechanden, daß dieſe 
vertuchte That nicht ungerächt bleiben wird. Die Ger 
ſallenen find am ıgten dieſes, in Gegenwart vieler Frem⸗ 
= — der umliegenden Gegend, feierlich beerdigt 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein neuer Beweis, wie grundlos zuweilen allgemein 
verbreitete und ſelbſt durch obrigkeitliche Veranſtaltungen 
dekraͤftigte Gerüchte ſeyn können: Der Königl. Regie, 
zung zu Marienwerder wurde officiell berichtet, daß in 
Modlin — einem 6 Mellen von Warſchau belegenen Städts 
chen — die Peſt ausgebrochen ſel. Ein fo furchtbares 
Uebel rechtfertigt die ſtreugſten Maaß regeln, wenn auch 
nur der geringſte Verdacht vordanden ſeyn ſollte. Es 
wurde indeß, da dle Sache in ſich ſelbſt wenig Wahr. 
ſcheinlichkelt batte, den Grenz Behörden nur eine größere 
Aufmerkfamkeit anbefohlen. Jetzt weiß man mit Ber 

mmebeit, daß das Gerücht unwahr iſt, und daß die 

Polen ihter Seits die Nachricht haben, die Pe wütbe 
in Danzig und Berlin, und an letzterem Orte mit ſolcher 
Heltlakeit, daß die Koͤnigl. Familie bereits gezwungen 
worden fei, die Reſidenz zu verlaſſen. — Wenn dieſe Erz 
findung, wie man glaubt, eine Getreide⸗Spekulation zum 
Grunde bat, ſo iſt ſie 7 eingefchla.en: denn die 
e in Damig und Elding find beträchtlich 


allen. 1 
Ein Dieb, Namens Baker, der am zten Märı zu Lon⸗ 
don gehangen wurde, verficherte auf dem Wege zum Gal 
en: „dies ſel die gluͤckſichſte Stunde feines Lebens!“ 
n ſchreckliches Wort, wenn es nicht im Wabnfinn ges 
ſprochen wurde. ? 


i 5 

Innigſt gerübrt durch die öffentliche mit dem freyen 
Bürgerrechte belohnte und beehrte Anerkennung meiner 
ſchuldigen Pflichterfuͤlung als Dienfibote von Einem 
Hochedelen Masifirate, auf den Vorſchlag der Herrn 


Stadtserordneten, danke ich demſelben und allen Theil⸗ 


nehmern gehorſamſt; fo wie ich mich auch fters der gu⸗ 
ten Behandlung dankbar erinnern werde, die mit von 
meiner Herrſchaft zu Theil wurde. 

Johann Zimmermann. 


Theater Anzeige. 
Dilenſtag den aaſten April 1877 wird zum Benefiz der 
Unterzeichneten aufgeführt: 4 
Der Spiegel von Arkadien. 
Eine große heroiſch-komiſche Oper in zwey Aufzügen. 
Muſik von Süß mayer. 

Wit geben uns die Ehre, dieſes einem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publiko vorläufig anzuzeigen und empfehlen uns 
unfern Gönnern und Freunden ergebenſt. Blllets zu 
allen Platzen find täglich von Morgens 9 Uhr dis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr in unferer Wohnung, Hagenſtraße No. 37, 
zu haben. Stettin den 18. April 1817. 

Carl und Catharina Maske. 


Anzeigen. 
Bey unſerer Abreiſe von hier nach Pyritz empfehlen 
wir uns. Stettin den ı3tem April 1817. 5 
Der Kaufmann Carl Iudwig Schumann jun. 
Carolina Sophia Schumann, geb. Neumann. 


Auf einem bieſigen Comptolt wird ein Burſche ver; 
langt; Naͤderes erfaͤbrt man Breiteſtraße No. 389. 
Ein Oeeonomie⸗Inſpector, noch unverhelrathet, in mitt⸗ 
lern Jahren, und mit guten Zeug niſſen verfeber, wünſch 
zu Goban! d. J. fein Unterkommen. Das Naͤbere iſt 
in pofifreven Briefen beym Herrn Flemming im Regie- 
rungsdezirk No. 7 in Stargard in P. zu erfabren. 


In elner mit Comtolrgeſchaͤften verbundenen Mate⸗ 
rialdandlung, wird ein Gebülfe, welcher eine gute Hand 
ſchreibt und Zeugniſſe feines Moblverbaltens aufsumeifen 
bat, geſucht. Am Ketten wird auf einen Mang von mitt: 
lern Jabren refleetirt, der ſogleich obige Stelle überneb; 
men fann. Die biefige Zeitungs⸗Expedition wird gefaͤl⸗ 
lisst mäbere Aus kunft geben. a 

Ich babe die Ehre, mich einem hieſigen und aue 
waͤrtigen hohen Publikum in Portrait und Zimmer: 
maletev in allen Manleren nach dem neueſten Geschmack 
zu empfehlen, und d leugt, daß jeder meiner ge 
neigten Gönner. die teellſte, Prompteſte und billigte Auf⸗ 
wartung erhalten wird. Maler 

Mitglied 
Stetiln, Fabrſraße No. 650, 
— — — 


Kurzes Verfahren, einen Weineſſig zu bereiten, der 
die Stelle des achten franzöſtſchen vollkommen vertritt. 
NB. Die Bereitungsart deſſelben ict ſo deutlich abge; 
faßt, daß diejenigen, welche ſich nie damit befaßten, ein 

ones nie verderbendes Praparat erhalten werden. Wer 
12 Gr. Cour. nebſt franfirten Brief, addr. an Karbe in 
Garz a. d. O, ſendet, erhalt umgehend ein Exemplar, 


a ppi. 
d. B. und D. Zeichen⸗Academit. 


> 7 + 
* Am * = 
Einem geehrten Publics, beſonders denen Herren 
Tachkedrieanten, zeige Ich, biemit ergedenſt am, daß ich 
die Schönfärberey der Wiuwe Andre in Gollnow Fünf: 
ich en mich gedracht babe, ich werde vom ıfien May 
an, ſowodl Tuche als Zeuge, Wolle, Garn und Leinen 
füben und drucken, und empfeble mich daber allen, die 
mir ihr Zutrauen ſchenken wollen, aufs beſte; ich ver⸗ 


ſoreche 420 jenen die teelſte und prompieſte Bedienung, 


fo wie auch die billigfien Preiſe. Gollnow den ꝛcten 
April 18177. Der Scdhöͤnfaͤrder A. Wandel. 


Da ich das vormallge Ordelinſche, zuletzt von dem 
Kaufmann Herrn Aug Friedr Trommiz dieſeldſt dewobnt 
geweſene Haus an der Treptomichen Straße käuflich von 
Letzterem erſtanden, und in ſelbigem wiederum eine Hand, 
lang mit Tuch und Materlalmaaren, auch anderen in dies 
ſes Fach gebörenden Artlkeln etablire habe, fo. empfehle 
ich mich einem geehrten einbeimifchen und auswärtigen 
Publikum, und verſpreche prompte Bedienung und dle 
billigiten Preiſe. Neubrandendurg den aten März 1817. 

F Srtledr. Aug. Krull. 

In Erwiederung auf medrere bey mir eingegangene 
Anfragen wegen Meudles von Inländifchen Höhern, 
zeige ich biemit ergebenſt an, daß ich nur auf fein ger 
arbeitete Mabagond⸗Meudles eingerichtet bin und daber 
nur auf dleſe Beſtellungen onnehmen kann. Da ich jetzt 
ein vollfländigeres Lager als in frühern Jabren davon 
balte, fo befizte ich mich im Stande, die Aufträge auf 
alle gangbare Artikel auf der Stelle zu befriedisen. Die 
Dreife ſlehen ohre weitern Abzug ſeſt, moben ich nur 
noch verſichere, daß ich mich for wahrend bemühen werde, 
die Meubles von gant vorsünlicher Güte jn liefern. 


Bertie, he enn, Fro. 18 urtet den Linden, 


„ein 
Berlobuugen. 

Seine unterm geſtrigen Dato vollgegene Verlobung mit 
der alteſten Fräulein Tochter des hiefigen Grenz⸗Juſpeeter 
Herrn Serrmann, giebt ſich die Ehre, feinen auswärti⸗ 
gen Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Anclam den uten April 1827. „S. Chriftann, 


Seine Verlobung mit Wilbelmine Jacoby machet 
biedurch, unter Verbittung der Gratulation, ergebenſt 
bekannt. Am ızten April 1817. 

Der Amtsrath Tiede auf Collin. 


Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf die letzte Bekanntmachung vom zeten 
ecember 1815, 
die damals angeordnete Berichtigung der Zinſen von 
den noch in Circulation befindlichen Interims⸗Schei⸗ 
nen der Anleihe von 13 Millienen Thaler, aus dem 
Ediet vom „aten Februar 1810 betreffend, 
wird hiedurch anderweit zur Jer naß gebracht, daß ge⸗ 
genwaͤrtig' auch die Zahlung der Zinſen, auf dergleichen 
Inter ems Scheine, für das Jabr, vom ıflen Januar bis 
letzten December 1816, wie bisher, ſowohl be der Haupt⸗ 
Seehandlungs⸗Caſſe bie ſelbſt, als auch ber den Caſſen der 
Banco -Com'oirs zu Breslau und Königsberg in Preußen, 
gegen Quittung und Picſentatien der Original⸗Scheine, 
worauf die geſchehene Zinſen Zahlurg abgeſchrieben wer⸗ 
en muß, baar gelelſtet werden wird. \ 
Künftig werden die benannten 3 Caſſen dle Zinſen auf 


die nur noch in geringer Anlahl vorhandenen Interims⸗ 
Scheine bis zur erfolgten Zurückzahlung der Cerſtalien 
jährlich ununterbrochen und imar"uach dem ıflan Januar, 
gan Präſentatlon der Scheine, fortlaufend zahlen. 

erlin den aoften März 1817. 

Der Minlſter der Finanzen. 

WVorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanmini⸗ 

ſters Exeellenz, wird bierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. ettin den 16ten April 18177. 5 
Königl. Regierung zu Stettin. II. Abtbeilung. 
u blican dum 
wegen Verpachtung verſchiedener Leld⸗Jagden im 
mte Stettin und im Garzer Sta teigenthum. 

Es ſoll die kleine Jagdnutzung auf folgende zum Amte 

Stettin und zum Garzer Stadt Sigenthum gehörigen 
Feldmarken, als: 

2) auf der Stettinſchen Amtsfeldmarken Gozlow, Frauen- 
dorff, Kratzwick, Warſow, Stolzenbagen, Zabels⸗ 
dorff, Buchholz und auf dem undewachſenen Theil 
der Feldmark Neuendorff, 

b) auf den Garzer Stadt: und Eigentbumsſeldmarken 
Hohenkeinkendorff, Gefom, Meſcherin und Garz, 

von Trinitatis a, e. ab, von neuem auf 3 oder 6 Jabre 
an den Mei bietenden, mit Vorbehalt der Kündigung 
und unter andern feſtſtehenden Bedingungen, verpachtet 
werden. Der Termin zum öffentlichen Ausgebot dieſer 
3 iſt auf den zten May a. c. in dem hleſigen 
gierungs⸗Locale Vormittags um 11 Uhr angeſetzt wor⸗ 
den; weſches dem Publieo ierdurch bekannt gemacht 
wird. Stettin den ısten April 1817. 
Königl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 


EN Beffentli che Veorledung 
em dd 
iſt über den Kochſas dez 2 W Im. Eratin 


ovbr. 1813 ju Cam⸗ 
min verflotbenen Landbaumeiſters Eoriſtian Gottlob Fer⸗ 
dinand kiecs, wegen anſchelnender Unsulänglichkeit deſſel⸗ 
ben, zur Vefriedlaung der Gläubiger, der erbfehaftliche 
Liauldationspreieß eröfnet, und ein General Llauidationg; 
Termin auf den ızten Junil dieſes Jabres, Vormittags 
um 1 ÜUbr, auf dem Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn 
Ober-Landesgerichtesratd Lange angeſetzt worden. Die 
unbekannten Gläubiger des Gemeinfchuldners werden vor⸗ 
geladen, in viefem Termin perſönlich eder durch Bevoll⸗ 
mättigte, wozu ihnen von den dieſigen Sufi:Commilles 
eien ber Juli Commiffarius Geppert, Reiche und Cosmar 
pot eſchlagen werden, idre Forderungen anzumelden, die 
Urkunden, woraof ſich ſelche gründen, vorliegen, vnd ſo, 
dann fernere Verfugung, ben übrem Ausdle den aber zu 
erwarten, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
tlg erklärt, und mit idren Forderungen nur an Datjenige 
werden vermiefen werben, was nach er Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von dem Nachlaß des verfor; 
benen Landdaumeiſters Cbriſtlen Gottlon Ferdinand Lies 
übrig bleiben möate. Stetlin den 20. Febr. 1817. 

Koͤnigl. Preuß. Obel Landesgericht von Pommern. 


BSefanntmachungen. 

Da, ungeachtet allen Anmahnungen und Verordnun⸗ 
gen, die Einwohner der Laſtadie, iht Federvieh auf die 
Wille geben laffen und dieſe dadurch gaͤmlich ruinirt, 
und nicht ſtets durch biniängliche Poſten beobachtet wer, 
den können: To ſehe ich mich genoͤthigt, zur Erhaltung 


der Wälle beſonders einen Jäger anlunebmen, der alles 
N 4 darauf betroffen wird, erſchießt oder tod⸗ 
chldat, wo dann aach, wenn die Eigentdümer auszumit⸗ 
teln find, felbine noch beſouders in geſetzlichen Anſoruch 
genommen werden ſolen. Ich bringe dieſes bierbun 
zur allgemeinen Keuntulßnabme, damit ſich ein jeder für 
Schaden hüten möge. Stettin den raten April 1817, 
noͤnigl. Preußiſch⸗ Commandantur, 
N v. Siller. 


Da mir ſebr daran gelegen ift, daß der Fahrweg länge 
des Walls zwiſchen Lau Feen und Ziegentbor in 
Stand geſetzt und die daſelbſt efindlichen, der Geſund⸗ 
beit aller Einwobrer auf der Lakadie, fo nachtbeiligen 
Sümpfe ausgefüllt werden; fo erſuche ich das bauende 
Publicum hierſelbſt, moglich durch Abladung von Baus 
ſchutt, an genannten Stellen, zur Erreichung dieſes wahr⸗ 
baft nützlichen Zwecks mitzuwirken, und werde ich nach 
und nach durch befoubere ben 14. . 8 Einebnung 
ve ranlaſſen. Stettin den 14. April 1817. „ 

* Wet Preuß. Commandanzur. v. Hiller. 


publikan dum. 

Das Verbot des Tabacksrauchens auf den Straßen, 
Brücken und den innerhalb der Waſſerbaͤume liegenden 
Fahrzeugen, ferner auf den, Holzboͤſen und in den 
Dorfsſtraßen der Umgebungen Stettins, ſo 
wie endlich in Staͤllen oder an jedem Otte, wo ſich Feu⸗ 
erfangende- Sachen, als Holt, Späne, Tork, Heu, Stroh 
ꝛc. befinden, wird hierdurch erneuert und haben Uebertreter 
deſſelben eine Geldbuße von 1 bis 7 
Fall des Unvermögens, verdaͤltnißmäßige Gefängnißſtraſe 
zu gewaͤrtigen. Stettin den aıten April 1817. a 

3 Königl Polizei⸗Director. Stolle. 
BER An ctio n. 

Die Ueberreſte des beruntergeriſſenen, in der Jun⸗ 
kerſtraße ſub No. 1107 belegenen, dem Bierchen: 
Rahn zugedörlgen Hauſes, welches zu 1800 Rthir. ge⸗ 
wuͤrdigt if, ſollen den 1zten May dleſes Jabres, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im dieſigen Stadigeticht oͤffentlich 


verkauft werden. Stettin den 14. Febr. 1817. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
ga uſerverkauf in Stettin. Fr 
Des om Köddenberse dieſelbſt ſob No. 244 belegen, 
den Geſchwiſtern Seegemund sugebörige Haus, meldes 
auf 4-00 Krölr. adgeſchaͤtzt IR, fol om 18ten Junii dies 
fes Jabres, Vormittags um 10 Üdr, Im biefisen Stedt⸗ 
gericht Öffentlich verkauft werden. Stettin den 1. Febr, 
187. Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verlauf des In Fortyreußen ſub No. 28 
belegenen, der Wine des Maurer geſellen Wii gebörl⸗ 
gen Hauſes, welches zu 978 Ktbir, 16 Oe. gewürdigt, 
deſſen Ertragsweitd, nach Abzug der, darauf haftenden 
Laflen und Reparatur foſten, auf 257 Rthlr. 6 Gr. aus⸗ 
gemittelt worden, iet eln neuer Termin auf den aoflen 
May d. J. Vormittags um 10 Ubr im biefigen Stadt/ 
gericht angeſetzt. Stettin den 7. März 1817. e 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


28 Gerichtliche Vorladung. 
Von dem Köntgl. Dom nen- Juſtizamt Lauenburg wird 
der .feit vielen Dabren verſchollene Muller Martin Kruͤ⸗ 


* 


datt, wel ker dem Verlaute nach nich Curland geg ingen, 
und deſetb nerkorzen fern fol, oder deſſen etwa zurück⸗ 
gelaſſene Erben, und Erbnehmer, diethit caictaliter vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb 9 Menaten, und päteſtene in Beis 
minp den zyten Imuar 1213, Vermittꝛas um 9 Uhr, 
auf der gewöbalſchen Gerichtsſtube des Königl. Amts 
bleſelbſt, eng weder perſönlich, oner durch zulatae Denis 
maächtiate, wozu ihnen die Herrn Juz Commiſſarien 
Homann und Müller zu Louenbarg in Volſchlag gebracht 
werden, zu melden, oder ſonſt fchriftlich von ih em Leben 
und Aufenthelt Nachricht zu geben, im Ausb koungsfall 
atet zu gewärtigen, daß derſelde für todt erklart und 
die ſich dler für ihn in Depoſiterto tefindlichen 
ıco Mehlr, feinen Bruderkipdern, als ſich d uu gemel⸗ 
Beton nächten Erben, zuerkannt und au gezahlt werden 
ſellen. Neuendorff den zoſten März 1817. 
Königl. Preuß. Domalnen⸗Juſtliamt Lauenburg. 


Wieſenverkauf oder zu vererbpachten. 

Zufolge Verfügung der Königl. Regterurg don Pom⸗ 
mern iu Stettin vom 21. dleſes Monate, ſollen die zu 
dem bereits verkauften ehemaligen Königlichen Amtsvor⸗ 
werk Cörtentin geboͤrta geweſenen, abet bey demfelden 
nicht verkauften drey Wleſen, namentlich die größtentbetls 
zwey ſchulttige Oruſchwieſe von 40 Morgen 119 [JRuthen 
Flachen⸗Inbalt, deren jäprlicher reiner Ertrag auf go Rilt. 
15 Gr. 40 Pf. geſckätzt worden, ferner die fogenannte 
Zehntuthenwieſe von 9 Morgen 21 [IRuthen, von 6 Rtbir. 
1 Gr. 10 Pf. jädrlichem reinem Erirage, und die ſoge⸗ 
nannte Schulzenkampewleſe dey Dammin, von 4 Morgen 
10% [1Rutven und 3 Nidlr. 1 Gr. 6 Pf. reinem Ettrage, 
entweder in Kauf oder in Erbpacht und im Ganzen oder 


Tbeilweiſe plus licitanti ausgebosen werden, je nachdem 


dich Käufer oder Erbpachtelutige und zwar zn ganzen 
oder nur zu einzelnen Parcelen finden werden. Dazu iſt 
ein Termin auf den asſten Aoril d. J. auf dem Vorwerk 
Törteatin angeſetzt, und werden Ecweebsluſtige dazu bie; 
mit eingeladen, jedoch wird ihnen zugleich eröffnet, daß 
niemand zum Sedote zugelaſſen werden kann, der 


nicht 

ſelge Qualification zum Befig eines ſolchen Grundflüͤcks 

Fe Er erforderliche Vermoͤgen nachweiſen kann, und 
aß Au 


slaͤnder der fogleich-bezablen, oder ſichere 
Burgen in Diefger res h nehellen miffen Der Bu; 
ſchlad bangt von höherer Genehmigung ab. Uebrtgens 
find die Bedinaungen nicht nur aus denen bier an der 


Gerichtsſt Ue affigirten Bekanntmachungen, ſondern auch 


bier in der Jutz Amts- Regiſtratur mäder einzufeben. 


den 26. Märf 1817, » 
e Preuß Pom merſches Juſtizamt Wollin. 


Subhaſtation in Plöwen. 
Von dem unterzelchneten Juſiii⸗Amte find folgende 
Wind, und Waſſermüßblen zu plöwen 2 
1) die ſogenannte Schillmüble, ‘ 
a) ble unter; oder Kpeverlingmäble, 
3) eine Windmühle, 1 
nebſt daiu gehörigen Wohngebäuden, Scheunen und Stal⸗ 
lungen, imgleichen 1 
fieben Morgen Gartenland und Wieſen, 
welche im Brund, und Hyporbeckenduche von Plänen 
Vol. II. Fol. 37. und 46. ſud No. 8. und 10. eingetro⸗ 
8%, und von denen die Gebäude In der Feuer⸗Societaͤt 
auf aoco Rthlr. verſichert ſteben, mit einer jedoch odne 
Abrechnung der Laſten und Abgapen entworfenen Taxe 
von 3832 Rthlr. 6 Gr. Comant, auf den Antrag der 


Jnbereſſenten, ſubhäſta geſtellt, und dazu verlz 
einziser Bietungs⸗Termip auf er Ki * 
den zaſten April, Vormittags em 10 uhr, 
in der Schiliermüble zu Plömen angefept werden. Kauf, 
luſtige, welche übrigens die Toxe jeder Zelt dey dem uns 
terzeichneten Gerichte einſehen kögnen, werden bierdu:ch 
delu eingeladen, und baten den Zuſchlaa, nach erfolgter 
Genehmigung der Jatzteſſevten, qu gewärtigen. Prenz⸗ 

lau den taten März 1817. 
König. Preuß. Juſtiz Amt öckaitz. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Zu Stuchow bed Gtelffenberg in Hinterpommern fol 
am ien Mop d. J. und folgende Tage das Invenratium 
an Kühe, Jungolzb, Schweine, eln bokfieiner Wagen 
mit Verdeck und zwey dalde Wagen, Silber, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Eifen und Blechteug, Berten Leisen, Tiſch⸗ 
zeug, Bläser, Pereellaln, worunter ein Tafe ſervls, Kar 
dance, Hausgerätd an Spiegel, Diſche, Stüble, Sopdas, 
gegen aleich baare Bezablung ia Eomaaı öffent ich an den 
‚Meifibietenden veikzuft werden. Stetein den 9. April 
1817. Die Erden des verſtordenen Generellleutenants 

5 Herrn von Ploötz Excelleng. 


Srundſtuͤcke zu verkaufen. 

Die iu Koomstdal, eine viertel Meile von AltDamm 
belegenen, den Bauer Gretheſchen Erben gehörigen Aecker 
und Wleſen, melde Pertineveſtücke des im Jahre 1813 
abgebrannten und im Hyrotbeckenduche lub No, 25 ver⸗ 
zeichneten Wobybauſes find, follen Thrilungsbalber an 
den Meiftsirtenden verkauft. werden. Hlezu i ein Ter⸗ 
min auf den aoten un dieſes Jabres, Vormittags um 
10 — — — — — zu — ange⸗ 
etzt, und werden Kau e dazu biemit vorgeladen. e 
AT boch App der nd 270 Kt fees, 117 fi 
dem in Finckenwalde affigirten Subdaſtattonspatent beps 
gefuͤgt und l bey dem Unterielchneten nachgeſehen 
werden. St den aten April 1817. 

5 von Katteſche Gerichte 1 Finckenwalde 
und Kyowsthal. 


* Krüger iſte, Hofſiscal. 
f Bekanntmachung. 

Eine gelbe Jagdbuͤndin, mit weißer Bleſſe, Bruf, 
und en, iR am sten dleſes auf dem Brunnſchen 
Forfrevier gekoppelt. Der Eigenthämer kann felbige, 
gegen Erſtattung der Bekanntmachungskoſten, Futter⸗ 
und Koppelgeld, binnen acht Tagen bey mir abholen, nach 
Verlauf wird ſelbige verkauft und die Koſten diervon 
bejabie werden. Forſtdaus Brunn den ꝛsten April 1817. 

Rehmenklau. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
(Auction.) Am gaſlen dieſes Monate, als Dlenſtags 
um 9 Ubr, und folgende 22 ſollen im hleſigen Königl. 
Magazin vor dem delligen Geifitbore 
eine Quantität leinen Zweyſcheffelſaͤcke, 
eine Quantität baſtene Matten, 
elne Quantität verdorbenes Roggenmehl und 
eine Parthen neuer Sackdrillich, 20 
an den Meifbierenden, gegen gleich baare Belablung im 
Lourent, Iſſentlich verkauft werden. Kauflufiige belle 
— E an er 3 1 2% Ma; 
n nden. et en 9. April 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Provlant⸗ und Fouragenm!. 


\ 
. 


Auction aber Frauibrandtwein und Rumm, Sonnaderd 
den . eee ee 2 Uhr, durch den Mack⸗ 
ter Herrn Homann, Schahſtraße No. 860. 9 


Avetton über eine Heine Poltdey Schelde Hering i 
J, 3 und 4 Tonden am roten bleſes, Nach mittag um 
2 Ubr, dedm Geldeusmann Fiche. . 


PF! . 1 Eee ET 

Sopnabend den ig9ten dieſes, Nachmittags um 3, Uhr, 
Auction über eine, Parehey Stuhlrohr, auf dem Speicher- 
boden des Herrn Kyburg No. 52 laagernd, 

Zwey ganz neu: Shreibiesretaire in bitken Holz, und 
zwe ſchon gedrancte Spiegel ſollen Montag den aıflen 
Arret im Kat. und Induſteie⸗Magelin, Nachmittazs 
2 Ur, meiäbi tend verkauft werden. ; 


— ö i —— — — — 
Ein vierfißiier, bequemer und gen bedeckter, doch. 
ſchon gebrauchter Reiſewagen, kömmt am Montage den 
aiſten dieſes zum öffentlichen Verkauf, dev N 
Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 


Am aaſten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um Ubr, werde ich in dem am grünen 
Pata epletz unter No. 546 gelegenen Hauſe folgende 
ſehr gute Sachen, als: einige ſilderne Uhren, Favavee 
und Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, 
Leinenzeng und Betten, und allerley Meudles und Hands 
gerätb, morunter bauptfächlich einige Soobas, Reh: Kübler 
88 de 88 2 zu 3 

e fit 7 en glei aare Bezablung in Cou⸗ 
rant öffentlich 27 60 Melſtbietenden verkaufen. Steitin 
den ısten April 1317. Dieckhoff. 


Den ꝛ7ten diefes und fotsende Tage werden am Parade⸗ 
Ri No. 220 in der Auction, Mahagony Secrerair, 

ommode, Tiſchen, Sopha ned Stüdle in Apfelbaum, 
Rohr und Polferfühle, eine Zeuarolle, gegen gleich 
baare Zablung in Courant, verkauft werden. Stettin den 
16. April 2817. Wecker. 


In verkaufen in Stettin. 

Amen braune, gleichgezeich nete Wagenpferde, welche 
ganz feblerfrev und gut eingefahren, auch zur Ardeit, ſo⸗ 
wobl in der Stadt, als auf dem Lande, brauchbar find, 
Keten zu Verkauf. Das Nädere ißt in der kleſnen Dohm⸗ 
straße No. 782 zu erfragen. 


Ea boifieiner Wagen mit verdeckten Stubl, zwey gute 
Stelenzeuge nebſt Leine und Zaumzeug, fo wie ein Sattel 
rebſt Zaum eun ſind iu verkaufen, und das Naͤdeie im 
der Ze tungs⸗Expebltlon io erfragen. 

Wegen Mangel en Naum, Reber ein mabagenn Se⸗ 
8283285 — — — ZU: WEN Sn au 7 1 

iu verlaufen; e Ze unns⸗Expe on wird 
gütigi den Berkauſtort aneigen. Fei 


In der Bteitenſttaße im Haufe No 387 ftebet ein 
Laden⸗Repofſtorlum mit nstaer billig 225 — 
SSKASErö m̃— n m 


Neuen Memeler und Kigoer Säe⸗Leinſa ift in 
vorzüglicher Güte und im Biligen Preife es, bey 
> Joh. Chr. Graff. 


Schwerer Hofer IR im deb f 
Mile de u A en auch ben kleiren Poſten 
ER Johann Gottlob Walter. 


Schöner geräudierter Lachs in zu, beben, ber, 
€. Sornejus, Loulſenktate No. 739. 


Ganz achten friſchen Cavlar, geräucherten Lachs, Sar⸗ 
Bellen, Ebampianons, Ital. und Frau. Spetletul, Sets, 
Fran, Moſtrich, Frenz, Frächte, au ge . Cologne, 
Maraſck bo, Bischof ⸗Extiact, grünen Schmeizerkäle, im 
burger Käſe, Pfeffergurken und Gurkenſallst tu Gläſer, 
ſaure Gurken einzeln und Schockweiſe = * bey 
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Memeler Leinfaat von beſter Güte verkaufe ich ſehr 
idig. 3 T Wilhelm, Laſtadie No, 93. 


nn et nn nn n 
„Weibes, art mouifirenden Champagner verkaufen bil: 
W. Im „Eeſchendorff & Börde, 


kleine Dobmſttaße No. 232. 


Ich babe eine Parthen neuen dolländ lichen Hering von 
vorzästicher Gute erbalten, den ich in ganzen Tonnen 
und kleinen Gebinden zum billigen Prelſe vetkanfſe. 

F w. Dilſchmann. 


Eine kleine Marthen 21 ;llige Decksplanken, und 
f. Nordamerlcanifchen und Jamatco:Numm zu billigen 
Preiſen, bey Guſt. Gronlund, 

. Brauenfirsge Ne. rr. 

Guter Saat-Hafer iſt zu billigem Preife zu haben, bey 
5 J. FE Stein, Heumarkt No. 29. 


— . . ——5' 

Holſteiner Butter von beſter Güte in 5. Tonnen, 

& 18. 57 bis 6 Gr. Cour., oſſerirt 238 
Joh. Gottſr. Ninow Schulzenſtraße No. acs 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. 
Pan. 1 8 e — 32 
gr. Oderſtra o. 70, aus freper Hand 
m : =” . Brede ada. 


Mein Haus in der Breltenſtraße No. 348 will ich ver: 
keufen. Es if in demielden eine Materialbandlung, 
Wobnorg für iwer Familien, Keller, Böden, Remiſen, 
Pſerdeſtall und Hofraum zum Beirſede eines jeden Ge⸗ 
ſchaͤfte. Nähere Nachricht bey mir eine Treppe boch. 

1 ä ; €. Schmidt. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Wohnung von drey Studen. Kammer, beller güche 
und Heligelaß, kann im Hauſe No. 764 am Roßmarkt 
an einer ſtillen Familie, ur Mi the überkaffen werden. 


In No. 477 an der Münchens und Bauſttaßen⸗ 
die Ober⸗Etage, befebeud aus 2 Eiuden e 
Küche, mit Meubles zum ren Map zu vermieden. 


Eine Webnung hr ee kleine Familie oder einen 
nes offen; dey wem? weifer die Zei⸗ 


eichelnen Herrn 
tunge⸗Expedition gefälltaſt nach. 


Am Nef markt No. 704 it die zweite Etag * beſfebend 
aus 3 Stuben, 1 cn . Kammern, Lade, Feber 


und Holzgelak, zu Johann iu vermierben, 

Ein großer gewölbter Keller im Haufe No. 10% im 
der kleinen Oderſtraße iſt zu vermirihen 858 belag iu 
benleden. er D. B. Wellmann iem 

Zwey große Böden und elne Remiſe find in meinem 
Speicher No. 60 zu vermſethen. G. €, Velchufen, 


Cine Webnung parterre von 4 Stuben nebſt Küche, 
Keller, Holigelaß it auf Johannt in der Möͤnchenſtraße 
u vermietden, worüber das Naͤbete zu 1 78 iſt, bey 
Andrä, No. 345. 
Die untere Etage, beſtebend in 3 Stuben, 2 Kammern, 
einer bellen Küche und Holigelaß, iſt in dem Hauſe lub 
No. 184 Köonigsſtra ge vom rſten May an zu vermietben. 


Am Zimmerplatz Mo. 87 if in der iweiten Etage eine 
Stube und = Kommern mit Meubles, ein Pferdestall auf 
a Pferde und Bodenraum für Souınze com ıflen Jury 
an zu vermietben. Das Nähere Dafelbf. 2 

Große Laſtadie No. 184 zum ren May e. iu vermie; 
then: Stube, Kammer und Küche, alles ſehr logeable; 
desgleichen: ein beſonders freundliches. Zimmer mit 
Meubles und Aufwactung für einen einzelnen Herrn. 


Es ſind auf der Laſtadie in einem Hauſe zwey Logis, 
nemlich: das erſte beſteht aus 3 Stuben, 1 Alkoven, 
2 Kammern, 1 Küche, Keller und Holzremiſe, und das 
zwevte beſtebt aus = Studen, 3 Kammern und einer Holis 
temiſe, zu Jobanni zu vermfetden. 
fährt man in der biefigen ‚Beitange:Erpedition. 


Bekanntmachungen 


Eine Portbey ſchöner Citronen und Apfelſinen wird 
auf den zſten Boden unſers Speichers, Breiteſtrate 
No. 365, in beliebigen Quant'taten verkauft; weiches 
wir Kaufliedhadern hiermit anzeigen. Stettin den ꝛgten 

Jahn & Dohrn. 


April 1817. 


Den erſten Transport meiner, nur direete aus, Ita⸗ 
llen bezogenen Strobhüthe, für Damen, junge Madchen 
und Kinder, habe ich bereits, erbalten, und zeichnen ſich 
ſolche durch eine nen; vorzuͤgliche Güte beſonders aus, 
ſeldige ſind nach einer neuten und hübſcheren Form als 
bisher angefertigt, wodurch ich auch im Stande bin, dieſe 
Waaren, ſowohl in Dutzenden als einzeln, ne wohl⸗ 
ſeiler wie im vorigen Jahr zu erlaſſen, indem ich Damen; 
huͤthe von 2 Nehlr. 4 Gr., Mädchenhuͤtde von 1 Rthlr. 
16 Gr. und Kinderbütbhe von eo Gr. an, und theurer, 
nach Verhaͤltniß der Feine, verkaufe, auch beſitze ich Blu⸗ 
men und Bänder im neuſten Geſchmack zu verſchiedenen 
Preiſen, fo wie auch Zeughüthe in gang modernen Fa⸗ 
song, und bemerke ich noch, doß bey mir Strohhüthe 

ewaſchen und appretirt werden, welche ich auch zu ganz 
hip chen Formen ſchneiden laſſe. Zugleich empfehle ich 
mich mit aͤchtem Coͤllniſchen Waſſer in ganzen Kiſten 
und einzelnen Flaſchen, fo wie mit ftamoſiſchen Eſſig und 
dergleichen Parfümerien aller Art, worunter Eau de 
Lavande, Seife in Kugeln, Rouge de Theégtre und 
Vinaigre de Rouge, (flüſſige Schminke) welche durchaus 
nicht abfaͤrbt, noch der Haut ſchaͤdlich if. Stettin 
den gten April 1817. C. 4. Diedrich. 


€ Den Blumentopf, welcher am Dienftag Abend 
aus Irrthum unrecht abgegeben worden ift, kann der un- 
bekannte Eigenthümer bei dem Gärtner Herrn Walter, 
in dem Speicher No, 62, wieder in Empfang nehmen, 


Mein Waarenlager iſt durch folgende neue Waaren, 
nemlich: Marcelline zu Sommermäntel, Sammet, Sam: 
mer: Manchefter, Levantin, Taffent, Florence, feine Eat: 
tune mit wiener und franzoſiſchen Druck; auch einige Cat; 


Den Vermiether ers 0 


tune iu 6 bis 8 Gr., iuglelchen Gate, Batlſt, Baar, 


Mull, Batiſt⸗Mouslin, faconirt wel 
Lade tie, Km a in 
„ n ps zu Weſten u a 

425 ſeldene, baum pollen Maos, 8 en 
chlagetücher, kleine ſeidene, wollene Balls, Battſt⸗Mous⸗ 
line, cattune und leine Tücher, Yerrecan, Bom baſſin, Lũ⸗ 
nell, couleutten und gelben Nanguin, Strümpfe und Hand⸗ 
ſchuhe von allen Sorten, ganz neue moderne Bänder zu 
Huͤtden und Hauen, icht italieniſche Strobbüthe von 
24, bis 13 Rthlr. das Stuck; Metinos, mollene und cat; 
tune Borten, gute achtgeſtrelte Gin hams zu 6 Gr., 
gewürfelte zu s Gr., medft mehrere zu dieſem Fache ge⸗ 
hoͤrige Artikeln, ſchoͤner und geſchmackvoller als gewöhn⸗ 
lich affertirt; n Nee ſeloige zu denen bey mir be⸗ 
kaunten billigßen Preifen, und boffe, daß ich mir dadurch 
— a A — des 2 Publi⸗ 

r Freunde am beſten erhalte . 
Stettin den ısten April 1817. ‚ un 
J. D. Schimmelmann. 


Beſten Memler, Tilſuter und Pernauer Feinſaa 
ey Cremat & Wan 
Engl. und Copenbagener Syrop, Hauföhl, Pfeffer, 
ment, Fol. Lauri, Cassis nah 10 Selten 
Stüden, boll Käſe, beten St. Cteix⸗Rumm, fette Aal⸗ 
burger He linge vem Herbſtfang, berglelchen vo Früb⸗ 
jadızfang, klaren dr. Berger Töran in Tonnen and Süd⸗ 
fertbran, bey Cremat & Auguſtin. 


— . ͤ— —X—v—é— 
Rumm von vorkuglicher Stark und rein i 

if in beliebigen Gebinden und enten Alles un. be. 

den, bep Teſchendorſt & Börde, 

Meine Dobmfraße Ne, 782. 


r — f 
Neue Meſſiner Citronen in doppelten Kisten und aue- 
gezäblt, en. Roſinen, beſter Holland ſcher 
Hering und Süßmilchskäſe, Stuhlrohr und Jamafca⸗ 
Rumm, bey Liſchke, Frauenſtraße No. 918. 


Geraͤucherten Lachs, voftäglich bey 
; Auguſt Wied, Nö agen Ede No. 90. 


Gute Citronen, Pomeramen und Apfelfinen i 
sum billigen Verkauf erhalten. dae 
Joh. Joach. Gadewoltz, 
Mlttwochſtraße No. 1075. . 


Großen deppelten ganz trockenen Gnagelandſchen 
mit Anfudre die soo Stück = Rıblr. 5 Gr. Base 
ener, 


noch zu baden, bey u 
*. PREEHRIE: Ro. 32 


Auf einem Haufe in Stettin, welches 4000 Rthle. werth 
iR, werden 1000 Kıblr. zur erſten Hypotbeck geſucht, und 
Kerl 4 Abet dleſerhalb in der Zeitungs⸗Expebitlon 


An Ordre find verladen bey Capt. Jens J. Böcker 
von Copenhagen, Führer des Schiffes de ſonge Jan Wiefe 
mit Stundenglas und Null, und Darunter mit 

T & C gereichnet, | 


‚Kleider zu 7 bis 
ique zu 24 Kehle, 


Deren eiglkr ich erfücher ch ain Mur Empfang: 
igner e a u 
derſelben bey mir zu meiden. Sretim den 3 2 — 


1817. Carl Gottlieb Plantico. 


